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Verlust von Kleidung und anderen Gegenständen

Kein Kleidungswechsel nach Urin-Abgang
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Anfragen und Beschwerden wegen der Einschränkungen aufgrund der Corona-Pandemie, Belastungen der Angehörigen
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Im Berichtszeitraum entstand durch den Umzug der Fachkliniken zum 
Auguste-Viktoria-Klinikum (AVK) und den Wechsel der verbleibenden Stationen 
Innere Medizin und Geriatrie innerhalb des Geländes eine angespannte und 
schwierige Phase für Patienten, Angehörige und Personal. Anfragen und 
Beschwerden zum Entlassungsmanagement waren in Berichtszeitraum häufiger.
Ein Dank an die verbliebene Sozialarbeit.

Videokonferenzen mit der Klinikleitung

Seelsorge, Seniorenbeirat, Selbsthilfegruppen
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Regelmäßige interne Besprechungen der PatientenfürsprecherInnen als Ersatz zum nicht mehr vorhandenen Arbeitskreis bei Gesundheit Berlin-Brandenburg e-V.

Kommunikation

Belastungen der eigenen Arbeit durch corona-bedingten Auflagen.Dennoch waren 
Kontakte (über Telefon und E-Mail ) jederzeit möglich.Diese wurden seitens der 
Patienten und Angehörigen dankbar in Anspruch genommen.Auch der Austausch 
mit dem Klinikpersonal war unter diesen erschwerten Bedingungen immer möglich 
und gut. Kontaktaufnahme erfolgte überwiegend außerhalb der Sprechzeiten. 
Der Arbeitsaufwand lässt sich im Sinne dieses Fragebogens nur schwer ermitteln.
Der Jahresbericht bedarf einer dringenden Überarbeitung, da durch mögliche 
Doppelnennungen sich nicht unerhebliche Verzerrungen in den 
Angaben/Auswertungen ergeben.


